
 

 

 
 
 
 

Max-Reger-Schule organisiert "Tage gegen Extremismus" 
 

 
Seit 20 Jahren setzen sich die Schüler und Lehrkräfte der neuen Max-Reger-
Mittelschule mit dem Thema Migration und Fremdenfeindlichkeit auseinan-
der. Die derzeit aus 17 Nationen bestehende Schülerschaft möchte mit 
den Projektwochen klar aufzeigen, dass Extremismus an ihrer Schule keine 
Chance hat und bewirbt 
sich auf diesem Weg für 
die Plakette "Schule ohne 
Rassismus / Schule mit 
Courage".  Unter Feder-
führung der Landesar-
beitsgemeinschaft 
Schulsozialarbeit wurden 
Referenten aus dem ge-
samten Bundesgebiet ein-
geladen, die sich vertieft 
mit dieser Thematik ausei-
nandersetzen. Dieses 
Fachwissen wollen sie 
gemeinsam mit der Schul-
familie und den Bürgerin-
nen und Bürgern  
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der Stadt Weiden erörtern, um vertiefte Einblicke zu geben und damit einen 
offenen Blick und Wachsamkeit gegenüber der politischen Extreme zu entwi-
ckeln.                                                  
 
Anti-Rassismus-Training für die Schüler 
 
Einen Tag nach offiziellem Beginn der Projektwochen startete dann am Diens-
tag, 01.04. auch das Vormittags-
programm in der Schule mit dem 
Anti-Rassismus-Training für die 
Klassen 8a und M8. Dieses Trai-
ning wurde in drei verschiedene 
Spiele/Aufgaben gegliedert. Zu-
erst wurden in allen vier Ecken 
des Klassenzimmers große Kar-
ten mit den einzelnen Begriffen 
„Weiden“, „Bayern“, „Deutsch-
land“ und die „Welt“ verteilt. 
Danach wurden Fragen gestellt 
wie „Wo wurdest du geboren?“, „Wo sind deine Eltern geboren“, „Wo wohnt 
dein weit entferntester Verwandter“ usw. Die SchülerInnen konnten sich 
dann entscheiden, in welche Ecke sie sich stellen wollen. Für die zweite 
Übung wurden viele verschiedene Bilder, auf den verschiedene Motive zuse-
hen, die in irgendeiner Art und Weise mit Rassismus zu tun haben, ausge-
druckt und einlaminiert. Diese wurden dann in der Mitte im Klassenzimmer 
gelegt und jede/r SchülerIn durfte sich ein Bild aussuchen, das ihn am meis-
ten ansprach. Danach wurde im Sitzkreis reihum jedes einzelne Bild bespro-
chen. Für die letzte Aufgabe mussten die SchülerInnen sich in einer Gruppen-
arbeit überlegen, was sie für typisch deutsche Dinge oder Eigenschaften ken-
nen. Diese wurden dann auf kleinen Kärtchen aufgeschrieben, aufgehängt 
und in der Klasse diskutiert. 

Am Mittwoch, 02.04. setzte sich das Schul-
programm fort mit der Vorführung des Film, 
„Blut muss fließen“ von Regisseur Peter Oh-
lendorf und dem Undercover-Journalist 
Thomas Kuban. Zusätzlich bekamen die Schü-
ler noch die Gelegenheit sich nach dem Film 
mit dem Regisseur auszutauschen um genau-
eres darüber zu erfahren.  
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Manuel Bauer, ein Aussteiger aus der rechten Szene, 
kam den Tag darauf (Donnerstag, 03.04.) zu Gast an 
die Schule und berichtete den Schülern über seinen 
Einstieg in die rechte Szene, seine Straftaten, die 
Veränderung seiner familiären Situation, sowie 
letztendlich seinen Ausstieg aus der Kameradschaft. 
Zudem ließ er den Schülern auch viel Platz, um ihre 
eigenen Fragen an ihn zu stellen. Am Freitag, 04.04. 

wurde das Anti-Rassismus-Training in den Klassen 9a und 9b weitergeführt 
und am Montag, 07.04 in den letzten beiden Klassen M9 und M10. Die letzte 
Schulveranstaltung erfolgte zugleich am letzten Tag der Aktionstage, den 
Donnerstag, 10.04. mit dem Vor-
trag „Rechtsrock/ Ein Einblick in 
die Szene“ von Arne Marenda. 
Außerdem besuchten einige Klas-
sen die Wanderausstellung „Es 
betrifft Dich! Demokratie schüt-
zen - Gegen Extremismus in 
Deutschland“ vom Bundesamt für 
Verfassungsschutz in der Regio-
nalbibliothek, die im Rahmen der Projektwochen eingeladen wurde. Dort 
bekamen die Schüler eine professionelle Führung und dadurch einen guten 
Einblick in die Arbeit des Verfassungsschutzes und viele Informationen über 
verschiedene Formen des Extremismus in Deutschland.  
 
 
Im Rahmen dieser Tage wurden einige Abendveranstaltungen für die Öf-
fentlichkeit geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
. . . es folgen Zeitungsberichte: Der neue Tag 
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Bewirtung bei Filmvorführung 
 

 
Am 1. April 1014 wurde 
der Film „Blut muss flie-
ßen“ von Peter Ohlendorf 
und Thomas Kuban im 
Neue Welt Kinocenter 
gezeigt. Vor Beginn gab 
es einen Stehempfang 
mit süßen Blätterteigta-
schen (Pfirsich-
Puddingfülle), pikanten 
Minipizzen mit Schinken, 

 
 
Salami, Käse sowie vegetarischen 
Gemüsepizzinis. Zubereitet wur-
den diese im berufsorientierten 
Zweig Soziales mit Schülern und 
Schülerinnen der Klasse M10. 
 
 
Betreut wurde diese sehr gelunge-
ne Aktion von Frau Bock. 
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Wie würde er sich heute kleiden? 
 

 
Im Kunstunterricht stellte Frau Kuran der M7 den 
Sonnenkönig Ludwig XIV vor. Danach mussten die 
Jugendlichen kreativ umsetzen wie er sich wohl 
heute kleiden würde, da er die Mode seiner Zeit 
prägte.  
 
Hier die  
Ergebnisse: 
 
 
 
 
 
 

 
 

         
 



 

„Little Berlin“ 
 

 
„Little Berlin“ ist eine Reise wert –wir, die M9, 9a und 9b waren hautnah da-
bei!  
Die Amerikaner nannten es 
„Little Berlin, dieses 50-
Einwohner-Dorf am Ende 
der Welt, das wie sein gro-
ßer Bruder zum Symbol der 
deutschen Teilung wurde. 
Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges bildete der 
Tannbach zwischen Ost und 
West, nach 1949 gehörte 
der Thüringische Teil des 
Ortes zum Territorium der 
DDR, die bayerische Hälfte zur Bundesrepublik. 
 
Ein Dorf wurde in zwei Teile geteilt, Familien 
getrennt, die Mauer zerstörte die Idylle. 
 

Seit der Gren-
zöffnung 
1989 wurde 
ein Fußgän-
ger- Grenz-
überweg ge-
schaffen. Der 

Abriss der Mauer erfolgte ab 1990. All das 
erfuhren wir am Dienstag, 08.04.2014 bei 
einer 2-stündigen Führung im Deutsch-
Deutschen Museum in Mödlareuth. Unsere Klassenleiterin, Frau Dietl, hatte 
die Fahrt organisiert, Herr Sennert und Herr Meisel begleiteten die 9a und 9b. 
 
Viele der Schüler waren beeindruckt von der Mauer, von der Geschichte und 
der Tatsache, wie schnell man in der Oberpfalz, Oberfranken, Bayern und in 
einem anderen Bundesland, hier Thüringen, sein kann. 

Eure M9 
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Die  Ag  Schülerzeitung 
 

 
In diesem Jahr bestand die AG Schülerzeitung überwiegend aus Schülerinnen 
und Schülern der 6. Jahr-
gangsstufe. 
 
Deshalb lag der Schwer-
punkt während des Schul-
jahres beim Erlernen 
wichtiger Inhalte in 
WORD und der Internet-
recherche. Zuletzt konn-
ten wir selbst Beiträge 
schreiben und diese in 
eine ansprechende Form 
bringen. Sehr spannend 
fanden die Schülerinnen 
und Schüler die Einblicke in PowerPoint, die Frau Manner, die Leiterin der AG, 
den Schülerinnen und Schülern nähergebracht hatte.  
 

 
 



 

Die Nacht der offenen Schule 
 

 
Am Freitag, den 28. März 2014, veranstal-
teten wir zum ersten Mal eine "Nacht der 
offenen Schule". Die einzelnen Fachschaf-
ten hatten sich dazu ein umfangreiches 
Programm überlegt, um den zukünftigen 
Schülern, deren Eltern und allen anderen 
Besuchern einen Einblick in die Arbeit an 
unserer Schule zu ge-
ben. 

 
 

 
So konnte man von 18 bis 22 Uhr die Angebote nutzen und sich Einblicke 
verschaffen. Für die kulinarische Verpflegung war der Elternbeirat mit ver-
antwortlich. Hier einige Impressionen: 
 



Jahresbericht | 2013/2014 

    
 

   
 

 



 

    
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahresbericht | 2013/2014 

 
 

Umrahmt wurde diese Veranstaltung von unserer Schulband unter Leitung 
von Herrn Simmerl. 
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Krabat   
 

 
Wir haben in Deutsch den Roman „Krabat“ von Otfried Preußler gelesen. 
 
Er handelt  vom sorbischen 
Waisenjungen „Krabat“, der 
auf einer Mühle ein neues 
Zuhause findet und sich dort 
mit finsteren Mächten ein-
lässt. Er findet Gefallen an der 
dadurch gewonnen Macht, 
erkennt aber mit der Zeit die 
Gefahr und seine Abhängig-
keit. Erst durch viel Mut, Soli-
darität mit den anderen Bur-
schen auf der Mühle und Lie-
be zu seinem Mädchen erhält 
er die Freiheit wieder.   
 
Der Stoff hat Otfried Preußler 
über zehn Jahre beschäftigt. 
Der aus Böhmen stammende 
Autor verarbeitet dadurch seine Jugend im Nationalsozialismus und die verlo-
rene Lebenszeit in russischer Kriegsgefangenschaft. 2008 wurde der Roman 
verfilmt. Im Februar 2013 starb Preußler im Alter von 89 Jahren in Oberbay-
ern.  
Begleitend besuchten wir in Nürnberg eine Vorstellung zu „Krabat“ im Thea-

ter Pfütze. 
 
Im Deutschunterricht ver-
glichen wir dann die dar-
stellerischen Möglichkeiten 
des Theaters und des Bu-
ches mit denen des Films, 
wir schauten den Film ge-
meinsam an. 
 
In der „Nacht der offenen  



 

Schule“ am 28.3.14 stellten einige Schüler aus der Klasse in einer szenischen 

Lesung das Buch vor. Im Kunstunterricht hatten die Schüler der M7 und der 
7b schwarz-weiße Raben gestaltet, die als Mobile vor dem Klassenzimmer 
hingen. Mit dunklen Tüchern, Kerzen und unheimlicher Musik war unser Klas-
senzimmer in die unheilvolle Mühle verwandelt worden…. 
Unsere Lesung kam gut an  … 
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Klasse 6a und M9  in der Regionalbibliothek  
 

 
„Es betrifft Dich! Demokratie schützen – Gegen Extremismus in Deutschland“  
 
Zusammen mit unseren Klassenleitern, Frau Dietl und Herrn Heil, besuchten 
wir im Rahmen unserer Projektwoche die oben genannte Ausstellung in der 
Regionalbibliothek. Begrüßt wurden wir von zwei Beschäftigten des Verfas-
sungsschutzes, die extra zur Betreuung der Ausstellung aus Köln angereist 
waren. 
 

Die Fragen des Fra-
gebogens konnten 
wir nur durch sehr 
genaues Durch-
schauen der Ausstel-
lung bearbeiten. 
Über zwei Stunden 
konzentrierten wir 
uns darauf. Viele 
Informationen wer-
den wir jetzt hoffent-
lich nicht mehr ver-
gessen, damit wir 

demokratisch unser Leben gestalten. 
 

    



 

Das berufliche Schulzentrum Neustadt 
 

 
Am 30. April 2014 konnten sich die Schülerinnen und Schüler der neunten 
und zehnten Jahrgangsstufe über weitere Ausbildungsmöglichkeiten am 
staatlichen beruflichen Schulzentrum Neustadt/WN in-
formieren.  
 
Frau Bauer kam mit fünf Schülerinnen an die Max-Reger-
Mittelschule und stellte Ausbildungsmöglichkeiten zur 
Kinderpflege, Sozialpflege, Landwirtschaft und Ernährung 
und Versorgung vor. Der Schwerpunkt wurde auf Ernäh-
rung und Versorgung gelegt, mit dem Abschluss  Assis-
tent/in für Ernährung und Versorgung. 
 

 
 
Sehr interessant für unsere Schüler war, dass Jugendliche ohne Ausbildungs-
verhältnis kommen können, in einem Schuljahr Vollzeitunterricht die Berufs-
schulpflicht erfüllen und dies außerdem auf die Ausbildungszeit angerechnet 
wird. 
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Bayerisches Schülerleistungsschreiben 
 

 
Auch in diesem Jahr nahm die Schule wieder am Schülerleistungsschreiben 
mit folgenden Jahrgangsstufen teil: 

Hier die Ergebnisse der besten Schüler: 
(fehlerfreie Anschläge in 10 Minuten) 
 

Mert Selvi   3240  
 

Justice Bernklau   2840 
 

Niko Hackenberg   2820 
 

Pietro Della Putta   2810 
 

Nadine Schwarzer   2640 
 

Jessica Nemcsok   2580 
 

Julian Würdinger   2420 
 

 
 
 

 



 

Warum ist Ohne Strom nix los?   
 

 
Wir, die Klasse M9, der Max-Reger- Mittelschule Weiden besuchten im Rah-
men des Projekts „Zeitung macht Schule“ mit der M8 unserer Schule und den 
Klassenleiterinnen der beiden Klassen, Frau Dietl und Frau Köhler, das  
Strommuseum in Theuern bei Amberg. 
Als erstes besichtigte unsere Klasse das 1996 eingerichtete Strommuseum. 
Hier bietet E.On Bayern einen sehr interessanten Überblick über 100 Jahre 
Stromgeschichte. So sieht man beispielsweise ein Röntgengerät, wie es früher 
in Schuhgeschäften stand, damit die Menschen passende Schuhe kaufen 
konnten. Auch erklärte uns die Museumsführerin Frau Haßler den elektri-
schen Dauerwellenwickler, der im Jahr 1955 betrieben wurde (Bild zeigt dazu 
die Schönheit von heute!). Für Mild- und Heißwellen, müssen die Lockenwick-
ler auf  50-100 Grad Celsius 
aufgeheizt werden. 
 
Unsere Klasse wurde da-
nach ins Erdgeschoss ge-
führt, dort sah man, wie 
bis 1960 Spiegelglas ge-
schliffen wurde. Die große 
Halle mit den Schleifma-
schinen war sehr beein-
druckend, vor allem auch 
deshalb, weil man sie noch 
in Bewegung setzen kann. 
So ist es möglich, sich in 
die vergangene Zeit hinein-
zuversetzen, in der die 
Arbeiter sechs Tage die 
Woche gearbeitet haben 
und das für umgerechnet einen Euro pro Tag. Die Herstellung des Glases dau-
erte rund 52 Stunden. Es versteht sich von selbst, dass Spiegel zu der Zeit kein 
billiges Produkt waren. 
Im Jahre 1983 begann die OBAG (Energieversorgung Ostbayern) alte Elektro-
geräte und deren handbetriebene Vorgänger aus verschiedenen Epochen zu 
sammeln. Bald entstand eine Ausstellung, die die Technik der Strompioniere 
auf entsprechende Weise dokumentierte. 
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Besonders für Kinder und Jugendliche ist die Vor-
stellung ohne Strom zu leben fremd und schwer 
nachvollziehbar. Umso spannender ist es im 
Strommuseum Ostbayern zu entdecken, wie das 
Leben damals vor hundert Jahren ohne Strom 
funktionierte. Beeindruckend ist z.B. die ofenbe-
triebene Waschmaschine. Viele Arbeiten wurden 
mit der Hand verrichtet, es gab weder Taschen-
rechner noch Computer und auch die Freizeit 
wurde nicht von der Elektronik bestimmt. 
 
Ein großer Dank gilt der Museumsführerin Frau 

Haßler, die sehr lebendig er-
zählte, so dass wir uns vieles 
vorstellen konnten. Dennoch 
bleiben wir unseren Handys, 
Taschenrechnern und PCs treu. 
Eine kleine Zwischenstation 
legten wir noch in der Altstadt 
von Amberg ein. Eine Stadtral-
lye in der Altstadt über die Am-
berger Innenstadt erledigten 
wir in Kleingruppen, natürlich 
holten wir dabei auch manche 
Infos von unseren Smartphones. Denn in unserem Leben wäre ohne Strom 
halt nicht viel los. 
Thomas Rubas, Klasse M9   -   Bilder: Dominic Hübner und Tim Schiemann, M9 



 

Schulpartnerschaft mit Cerhovice 
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Ausbildungsoffensive Bayern on tour in Weiden 
 

 
Die Info-Tour der Ausbildungsoffensive-Bayern, 
ein Projekt der Bayerischen Metall- und Elektro-
Arbeitgeber, machte am 08.04.2014 Station in 
Weiden. 
 
Bei der Stunde in den Klassen 8 a, 7 a und b informierten sich die Schülerin-
nen und Schüler über Ausbildungsberufe in der bayerischen Metall- und 
Elektroindustrie.  
 
In der interaktiven „Unterrichtsstunde“ zur Berufsorientierung stand die be-
rufliche Zukunft der Schülerinnen und Schüler im Vordergrund. Zudem beka-
men sie wertvolle Tipps und Anregungen für die Berufswahl. Spielerisch er-
mittelten die Jugendlichen ihre beruflichen Interessen und tauschten sich 
über persönliche Stärken und Talente aus. Die beiden Info-Teamer informier-
ten die Schülerinnen und Schüler über die Vielfalt an Ausbildungsmöglichkei-
ten in der M+E Industrie. Im Anschluss konnten die Schüler persönliche Fra-
gen stellen. Dadurch wurde diese Informationsveranstaltung an unserer Schu-
le abgerundet. 
 
 
 

Potentialanalyse der 7. Klassen an der HWK - Weiden  
 

 
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a, 7bGTK und M7 durchliefen je-
weils an zwei Tagen die sog. „Potentialanalyse“.  
 
In den Räumen der Handwerkskammer Weiden und unter Aufsicht von vier 
Testleitern fand eine strukturierte Untersuchung des Vorhandenseins be-
stimmter Eigenschaften (Fähigkeiten, Kompetenzen, usw.) statt. Dabei muss-
ten die Jugendlichen verschiedene Tests absolvieren. Diese Analyse liefert 
den beteiligten Schülerinnen und Schülern nun Informationen zu Fragen nach 
den eigenen Stärken und Schwächen und nützt so den Jugendlichen bei der 
Berufswahl.  
 



 

Lesung – Schriftsteller Herr Thomas Feibel 
 

 
Die Schüler der 5. - 7. Klassen unserer Schule erlebten am 5. Mai zwei interes-
sante und spannende Schulstunden mit dem Kinder- und Jugendbuchautor 
Thomas Feibel im Rahmen der 30. Weidener Literaturtage. 
Bevor der Schriftsteller einige Kapitel aus seinem neuen Buch „Like me. Jeder 
Kick zählt.“ vorlas, diskutierte er mit uns  über soziale Netzwerke und Compu-
terspiele. Da er sich beruflich damit beschäftigt, hatte er richtig viel Ahnung. 
Dadurch wurde uns bewusst, dass die von interaktiven Online-Spielen ausge-
hende Gefahr oft unterschätzt wird. Thomas Feibel erklärte uns auch, wie wir 
uns verhalten sollten, wenn wir in Facebook oder in anderen sozialen Netz-
werken gemobbt werden.  
 
Im Buch „Like me, jeder Kick zählt“ 
ist Jana, die Neue in Karos Klasse, 
richtig beliebt bei den Jungs. Sie 
ist ganz oft online und muss für 
einen möglichen Moderatorenjob 
in einer Internet-Show in einem 
sozialen Netzwerk viele Sympa-

thiepunkte sammeln. Einige ihrer 
Freunde helfen ihr dabei und posten 
verrückte Inhalte. Auf einmal wandelt 
sich das vermeintlich Spielerische und 
wird bitterer Ernst … 
 
Wir stellten fest, dass es sehr wichtig 
wäre, sich in der Schule mehr mit die-
sen Themen zu beschäftigen. 
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Jobaktiv  -  Messe in Nürnberg 
 

 
Im Juni besuchten die Klassen M8 und 8a mit den Lehrkräften Frau Köhler 
und Herrn Troidl die Jobaktiv-Messe in Nürnberg. 
 
Auf der JOBAKTIV Nürnberg präsentierten sich  attraktive Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetriebe ausgewählter Zukunftsbranchen mit ihren aktuellen 
Arbeits- und Aus-
bildungsplätzen.  
 
Damit bot die Mes-
se Arbeits- und 
Ausbildungsplatz-
suchenden die Ge-
legenheit zur 
schnellen und un-
komplizierten Kon-
taktaufnahme mit 
Betrieben aus der 
Region, die neue 
Auszubildende und Mitarbeiter suchen. Zusätzlich stand eine vom Arbeitge-
ber-Service der Bundesagentur für Arbeit betreute Jobwall mit vielen weite-
ren reizvollen Ausbildungs- und Stellenangeboten zur Verfügung.  

 
Darüber hinaus gab es praxisnahe Informati-
onen und Workshops zu den Themen Aus-
bildungen, Berufseinstieg, Weiterbildung, 
Wiedereinstieg, Anerkennung ausländischer 
Abschlüsse und Karrieremöglichkeiten. Ne-
ben dem kostenlosen Bewerbungsmappen-
Check konnten wir  professionelle Bewer-
bungsfotos erstellen lassen oder eine Farb- 
und Stilberatung nutzen. Ein abwechslungs-
reiches und interessantes Rahmenprogramm 
mit Live-Acts rundete das Angebot der JOB-
AKTIV Nürnberg ab. 
 
Am Nachmittag besuchten wir noch die  



 

Kaiserburg mit ihrem 
fantastischen Ausblick 
auf die Nürnberger 
Altstadt. Im Anschluss 
hatten wir noch Gele-
genheit, ein wenig 
durch die Gassen der 
Innenstadt zu schlen-
dern und zu „shop-
pen“.     
 

 Klassen M8 und 8a 
 
 
 

Cambridge - Zertifikat - Englisch  B 1  -  an der VHS - Weiden 
 

 
Wie schon die letzten Jahre versuchten sich 16 Schülerinnen und Schüler der 
M10 auch heuer wieder an der Prüfung zum Cambridge-Zertifikat. Das ange-
strebte Niveau lautete: B1. Drei Schüler wagten sich sogar an die Prüfungsstu-
fe B2. Betreut wurde das Projekt von Frau Elisabeth Manner, Herrn Christian 
Raß sowie Herrn Franz Simmerl. Am Mittwoch den 26.03.2014 fand die Prü-
fung statt. Diese bestand aus mehreren Prüfungsteilen und dauerte bis in den 
Nachmittag hinein. 
 

 
 
Die Ergebnisse können sich sehen lassen! – Gratulation!  
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Berufsorientierende Maßnahme an der  HWK - Weiden 
 

 
Vom 12.05. - 16.05.2014 und 02.06. - 06.06.2014 waren wir, die Klasse 7a, in 

der Handwerkskammer und 
schnupperten in verschiedene 
Berufe hinein. Es war teilweise 
sehr anstrengend aber auf der 
anderen Seite hat es sehr Spaß 
gemacht. Wir bekamen einen 

Einblick in die Tätigkeiten eines Frisörs, 
Bäckers, Maurers, Schreiners, Malers, 
Elektrikers und Pflegers. Mit nach Hause 
nehmen durften wir einen selbstgebauten 
„Heißen Draht“ und einen selbstgeleim-
ten, verschraubten und bemalten 
Steckstuhl aus Holz. Das Essen war übri-
gens sehr lecker. Insgesamt war es sehr 
interessant und für alle Schüler empfeh-
lenswert.  

 

 
 
 
 
 
 



 

 

    
 
Es hat Spaß gemacht auch wenn es oft sehr anstrengend war. 
 
 
 

Die  Sternennacht 
 

 
   
 
 
 
 
 
 

 
Vincent van Gogh  

Schülerarbeit links  
 Original rechts 

 
Ein Kunstbeitrag aus der Klasse M8. 
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Zwischen Deutsch und Schülercafé 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Spendenaktion  der  7 a 
 

 
Am 04.02.2014 besuchte uns die Leiterin des Tierheims aus Tirschenreuth. Sie 

holte eine Geld- und Futterspende für die Tiere ab. Das Geld erwirtschafteten 

wir durch einen Losstand auf unserer Weihnachtsfeier. Wir hoffen, wir konn-

ten den Tieren somit ein Stück weit helfen und haben eine gute Tat voll-

bracht.  
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Europa-Berufsschule  Weiden 
 

 
Wir, die Klasse 8 a, besuchten am 9. Mai den Tag der offenen Tür an der Eu-
ropa-Berufsschule in Weiden. 

 
In einem Rundgang bekamen 
wir Einblick in die verschiede-
nen Ausbildungsberufe dieser 
Schule. Vorträge, Ausstellun-
gen, Vorführungen und Mit-
mach-Aktionen standen eben-
falls auf dem Programm.  
 
Interessant zu erfahren war 
auch, dass die Berufsschule 
viele internationale Beziehun-
gen hat. Sowohl unser Lehrer 

Herr Troidl, als auch wir bekamen ein 
umfangreiches Bild von dem, was die 
Europa-Berufsschule alles zu bieten hat.  
 

 
 
Viele von uns machten aktiv bei 
Aktionen mit. Beim Bäckerhand-
werk z. B. stellten wir tolle Mut-
tertagsherzen her.  

 
Für einige Schüler unserer Klasse war der Tag eine weitere wertvolle Hilfe, 
einmal die richtige Berufswahl zu treffen. 
 
 
 



 

Prüfungseindrücke 
 

 
Stellvertretend für alle 
Prüflinge der Abschluss-
klassen der 9. und 10. 
Jahrgangsstufe hier einige 
Impressionen aus den 
BOZ-Fächern und Kunst! 
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Wir wünschen allen Abschlussschülern gute Ergebnisse! 
 

 
 
In den Projektprüfungen aus dem Fachbericht BOZ Technik und AWT mussten 
die Schüler im Rahmen der Aufgabenstellung eine Weinschatulle als mögli-
ches Gastgeschenk herstellen.  
 

Hier zwei Beispiele ferti-
ger Werkstücke. 
 
Dabei war es nötig, dass 
alle Schüler die Planung 
des Werkstücks selbst 
übernahmen.  Das Mate-
rial musste eingekauft 
werden. Die Materialkos-
ten durften maximal 10 € 
betragen.  
 
So war eine Skizze anzu-
fertigen, die Stückliste zu 

schreiben, eine CAD-Raumbild-Zeichnung zu erstellen, die 3 Ansichten mit 
Rohmaßen darzustellen, Holzverbindungen im Assembly zu zeichnen und das 
Werkstück schließlich zu bauen. 
 



 

Money 
 

 
Geld spielt im Leben eine wichtige Rolle. Deshalb kamen Finanzexperten an 
die Max-Reger-Mittelschule, um in verschiedenen Klassen den Schülerinnen 
und Schülern lebensnotwendige Grundlagen zu vermitteln. Lehrer Norbert 
Heil kümmerte sich um die Organisation dieser Veranstaltungsreihe. 
 
Dabei standen folgende Gesichtspunkte im Vordergrund: 
 

Clever sparen! 
Clever planen! 
Clever kaufen! 
 

 
 
 
 
Ein Novum in diesem Jahr war auch das Modul 
"Online", welches in verschiedenen 8. und 9. Klas-
sen großen Zuspruch fand. Für das ehrenamtliche 
Engagement von Herrn Heiko Hering und  Frau 
Judith Peter dankte Rektor Karl-Heinz Badenberg 
mit einem Präsent. 
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Deutsch  -  Tschechische  Freundschaft 
 

 
Im Rahmen unserer Schulpartnerschaft mit Cerhovice (CZ) trafen sich Schüle-
rinnen und Schüler beider Schulen in der Freizeitanlage Waidhaus. Mit im 
Boot waren die Mit-
telschule aus Gra-
fenwöhr. 
 
Mit den tschechi-
schen Jugendlichen 
verstanden sich un-
sere Schüler aus der 
Klasse 5 a und der 
Klasse 7 b GTK von 
Anfang an sehr gut. 
Beim gemeinsamen 
Schwimmen, Fußball 
spielen und anschließendem Grillen konnten Kontakte und Freundschaften 

geknüpft und vertieft werden.  
 
Grundkenntnisse aus der AG Tschechisch 
sowie der Englischunterricht halfen bei der 
Verständigung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Klasse 6b – Impressionen eines Schuljahres 
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Mulit - Kulti 
 

 
In diesen Ländern haben einige unserer Schülerinnen und Schüler ihre Wur-
zeln und besitzen noch deren Staatsangehörigkeit.  Insgesamt sind es 18 Län-
der. 
 
Afghanistan 
Albanien 
Bangladesch 
Bulgarien 
Griechenland 
Italien 
 

Kasachstan 
Marokko 
Polen 
Rumänien 
Russland 
Serbien 
 

Somalia 
Thailand 
Türkei 
Ukraine 
USA 
Vietnam 

 

Nicht zu vergessen sind die Jugendlichen die bereits in Deutschland geboren 
sind und deren Eltern aus anderen Ländern stammen. 
 
Trotz dieser vielfältigen Mentalitäten und Unterschiede sind wir zu einer 
wunderbaren Schulfamilie zusammengewachsen! 
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Betriebspraktikum 
 

 
Die Klassen 8 a und M 8 absolvierten im Juni und Juli ein zweiwöchiges Be-
triebspraktikum. Dabei erhielten Sie vertieften Einblick in die Tätigkeiten ver-

schiedener Berufe. Sie 
lernten so den Berufs-
alltag kennen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Recht herzlich möchten wir uns bei den Betrieben und Ansprechpartnern 
bedanken, die sich mit großem Engagement um unsere Schüler kümmerten. 
Auch sagen wir DANKE für das Bereitstellen von Praktikumsplätzen.  
 



 

Das  Labyrinth 
 

 
Victor Vasarely studierte in Budapest an der Podolini-Volkmann Akademie. 
Später besuchte er die von Sándor Bortnyikin der Tradition des Bauhauses 
geführte Mühely Schule für Grafik. 1930 zog er nach Paris, wo er zwischen 
1930 und 1940 als Werbegrafiker arbeitete und hauptsächlich Poster entwarf. 
Er entwickelte dabei Interesse an augentäuschenden Trompe-l’œil, grafischen 
Mustern und Illusionen des Raumes. 
Ab 1944 widmete er sich ausschließlich dem Malen. In diesem Jahr stellte er 
das erste Mal in der Galerie Denise Renéin Paris aus. Hier zeigte er neben 
Schachbrettmustern und sich widerstrebenden Mustern auch figürliche Moti-
ve. 1947 entschloss sich Vasarely sich auf konstruktiv geometrische, abstrakte 
Motive zu konzentrieren. 
 
Im Kunstunterricht der Klasse M8 hatten wir die Aufgabe das Labyrinth selbst 
kreativ umzusetzen. Unterstützt wurden wir dabei von Frau Prenger. 
 

 
 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Budapest
http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A1ndor_Bortnyik
http://de.wikipedia.org/wiki/Werbegrafik
http://de.wikipedia.org/wiki/Poster
http://de.wikipedia.org/wiki/Trompe-l%E2%80%99%C5%93il
http://de.wikipedia.org/wiki/Denise_Ren%C3%A9
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die   Berufseinstiegsbegleitung an der MRS 
 

 
An der Berufseinstiegsbegleitung nahmen Schüler der achten und 

neunten Jahrgangsstufe teil, die zusätzliche Unterstützung beim 

Übergang von der Schule in die berufliche Ausbildung in Anspruch 

nehmen möchten. Das Programm ergänzt somit die schon beste-

henden Angebote der Berufsorientierung und Berufsberatung an der 

Schule. 

 

Jugendliche der Klassen 8A, 9A und 9B nahmen in diesem Schuljahr 

an verschiedenen Maßnahmen teil, um ihre schulischen Ziele zu er-

reichen, sich beruflich zu orientieren oder einen Ausbildungsplatz zu 

finden. 

 

In der achten Klasse wurden im ersten Halbjahr unterschiedliche 

Lernstrategien vermittelt und wiederholt, die bei regelmäßiger Vor-

bereitung auf den Unterricht und auf Proben helfen können, schlech-

te Noten zu verbessern. Dass es gerade hier noch viele Reserven 

gibt, zeigen die Zeugnisse der Schüler.  

 

 
 

Des Weiteren absolvierten die Achtklässler das „Berufe-Universum“ 

der Bundesagentur für Arbeit, um her-

auszufinden, welche Berufe zu ihren 

Interessen und Stärken passen. Mit 

Hilfe dieser Ergebnisse gingen die 

Schüler teilweise einen sehr langen 

Weg auf der Suche nach ei-

nem Praktikumsplatz. Ende der 8. 

Klasse befanden sie sich in ihrem  Be-

triebspraktikum und erfuhren, was es 



 

bedeutet, früh am Morgen pünktlich am Arbeitsplatz und täglich acht 

Stunden auf den Beinen zu sein. So manch einer sehnte sich da 

nach seinem Klassenzimmer zurück.  

 

In der Klasse 9 standen das Erstellen von Be-

werbungen, aktives Bewerbungstraining und 

die Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 

und Testverfahren im 

Mittelpunkt, mit dem 

Ziel, für die Schulabgän-

ger einen Ausbildungs-

platz zu finden und die 

Jugendlichen in ein 

stabiles Ausbildungsver-

hältnis zu integrieren. 

Wichtiger Ansprechpartner in dieser Phase der 

Berufseinstiegsbegleitung war vor allem der 

Berufsberater der Schule, Herr Bacher, der 

den Schülern passende Angebote für mögliche 

Ausbildungsplätze anbieten konnte.   

 

Mir als Berufseinstiegsbegleiterin bereitete die Arbeit mit ganz un-

terschiedlichen Schülern meist Freude. Ich wünsche mir für alle Teil-

nehmer der Maßnahme, dass jeder Einzelne durch unsere gemein-

same Arbeit im Verlauf der neunten Klasse eine Ausbildungsstelle 

findet, die zu ihm passt und Voraussetzung für ein erfolgreiches Be-

rufsleben sein wird. 

 

Beatrice Zimmermann 
 

 

 

unsere Theatergruppe 
 

 
Unsere Theatergruppe legte dieses Schuljahr eine künstlerische Pau-

se ein. - Es gab kein neues eigenes Theaterstück, das erste Mal seit 

5 Jahren. Jedoch wurde das Stück des letzten Schuljahres „…und 

Raus bist du“ noch einmal genau nachbesprochen. Wir diskutierten 

viel über Mobbing, das Thema dieses Stückes. 

 

Im November beteiligten wir uns zum wiederholten Mal an der Ver-

anstaltung „charity movie“, einem Kinoabend der besonderen Art, 
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der vom Lions Club Weiden und der Firma Vantage Film organisiert 

wird. Vor dem Film, der im Neue Welt Kino gezeigt wurde, gab es 

viele Köstlichkeiten, immer aus dem Land, in dem auch der Film 

spielt. Die Einnahmen des Abends wurden einem Weidener Verein 

gespendet, der sich um bedürftige Menschen kümmert. Wir halfen 

beim Sektausschank, beim Karten abreißen, so wie beim Ausgeben 

der Speisen und dem Abräumen des Geschirrs. Natürlich durften wir 

den Film mit anschauen und wurden sogar von Herrn Richthammer 

vom Lions Club an einem Samstag zu Burger King eingeladen. Dort 

durften wir essen, was wir wollten. 

 

Im Dezember übten wir für die Weihnachtsfeier einen „Chrismas-

Mitmach-Song“ ein, den wir selber schrieben und an dem sich, sehr 

zu unserer Freude, 

alle Schüler bei der 

Feier beteiligten.  

 

Es war also recht ge-

mütlich in diesem 

Schuljahr.  

 

Am Schuljahresende 

war doch noch „Ac-

tion“ angesagt. Am 

10. Juli führten wir 

unser Theaterstück 

noch einmal auf. Ein-

geladen waren vor 

allem Lehrer und Pä-

dagogen, denn unsere 

Lehrerin Frau Meier 

und Julia Zimmermann 

vom Magischen Pro-

jekt/JUZ, haben vor, 

im Anschluss eine 

Fortbildung zum The-

ma Mobbing anzubie-

ten.  

 

Deshalb wurden vier 

Szenen aus dem Stück 

richtig professionell 

gefilmt, mit denen dann in der Fortbildung gearbeitet wird. Es wird 



 

auch eine Broschüre dazu geben. Dieses Projekt wird finanziell un-

terstützt von der Stadt Weiden durch das Programm „Toleranz för-

dern-Kompetenz stärken“.  

 

 
 

An diesem Tag haben wir gesehen, wie lange es dauert, bis eine 

Szene im Kasten ist und wie anstrengend es wohl sein muss, einen 

ganzen Film zu drehen. Nächstes Schuljahr geht wieder die Post ab! 

Freut euch auf ein tolles, neues und außergewöhnliches Theater-

stück. 

Dagmar Meier 

 

 

Senecio 
 

 
Im Kunstunterricht der Klasse M8 wurde das Bild 

„Senecio“ von Paul Klee kreativ umgesetzt. Dabei 

wurden Kriterien als Rahmenbedingungen vorgege-

ben, z. B. Farbfamilien, bzw. Abstufungen eines 

Farbtons, kräftige Farben. 

 

 Original oben!    Hier unten einige Schülerarbeiten: 
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Zeitschriftenprojekt der Klasse 6a  
 

 
Eine spannende Sache war das Zeitschriften-
projekt in diesem Schuljahr. Zuerst schmöker-
ten wir – das machte auch im Freien Spaß. Un-
ser Lehrer Norbert Heil ging dazu mit uns raus 
in die Natur. Vogelgezwitscher umrahmte als 
kostenloses Konzert unsere Lesestunde. 
 

 
Jeder legte sich auf eine Zeitschrift fest. Für 
diese Zeitschrift erarbeiteten wir uns einen 
Plan für die Vorstellung. Das Ziel: Jeder hält 
ein Referat. 

Aus unserer Lieblingszeitschrift wählten wir 
ein Schwerpunktthema. Jetzt stand u.a. In-
ternetrecherche auf dem Programm. Der 
supermoderne Computerraum der Max-
Reger-Mittelschule kam zum Einsatz.  

 
Natürlich durfte im 

Referat eine persönliche Wertung, ein Vorschlag für eine 
Wunschzeitschrift, Bildmaterial mit dem Whiteboard, 
Tabellen, Folien, Gegenstände … nicht fehlen.  
 
Die Möglichkeiten ein interessantes Referat zu gestalten 
sind vielseitig. Bevor man dann dran kam, übten wir zu 
Hause vor ausgewähltem Publikum und versuchten 
Lautstärke, Schnelligkeit, Betonung noch zu verbessern. 
 

So kamen viele tolle Referate zustande. Wir hatten es selbst in der Hand eine 
gute Deutschnote zu erhalten. Spaß machte es uns obendrein. 

 
 
 



 

Anmerkung   der   Redaktion 
 

 
Leider konnten wir nicht alle Berichte und Ereignisse in diesem Heft unter-
bringen!  
 
Nach Redaktionsschluss fanden noch viele Veranstaltungen und Ausflüge 
statt. So konnten z. B  Zeugnisübergabe, Entlassfeier, Exkursionen usw. nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
 
Falls ihr Fehler (jeglicher Art) findet, dürft ihr diese behalten – macht was 
draus! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AG Schülerzeitung 
 

 
Die AG Schülerzeitung gestaltete diesen 
Jahresbericht unter Leitung von Frau 
Manner. Unterstützt wurden sie dabei 
von Herrn Raß. 
 
Bedanken möchten wir uns bei Schülern 
verschiedener Jahrgangsstufen, die zu 
den jeweiligen Aktionen und Veranstal-
tungen Berichte und Fotos beigetragen 
haben.  
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